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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
 

die Kirche - und somit auch unsere Kirchengemeinde - 
lebt davon, dass Menschen sich in ihr engagieren. Zahl-
reiche Ehrenamtliche wirken bei uns mit. Seit eineinhalb 
Jahren jedoch konnten sie sich nicht mehr in der ge-
wohnten Weise einbringen. Gleichwohl lebt unsere Ge-
meinde. Dieser Gemeindebrief gibt davon Zeugnis. 
 
Unsere Kirche lebt aber auch davon, dass sich junge Menschen dazu ent-
schließen, einen geistlichen Beruf zu ergreifen. In der evangelischen Kirche 
gibt es zwei A mter: das Pfarramt und das Diakonenamt. Oft nimmt man nur 
die Pfarrerinnen und Pfarrer wahr, weil die eben in einer Gemeinde vorne 
dran stehen. Und wie man Pfarrer wird, wissen auch viele Mitmenschen: erst 
studiert man Theologie, dann folgt das Vikariat, danach wird man ordiniert. 
Wie ist das bei Diakoninnen und Diakonen?  
Diakoninnen und Diakone arbeiten in unterschiedlichen Ta tigkeitsfeldern: als 
Gemeindediakon, als Jugendreferentin, als Pflegediakon, Religionspa dagogin, 
Sozialdiakon und als Diakon in der Erwachsenenbildung und Seelsorge, sowie 
in Werken und Verba nden der Diakonie. 
Weil das Diakonenamt in unserer Kirche nicht so bekannt ist, widmen wir 
diesem Thema in dieser Ausgabe unseres Gemeindebriefs einen kleinen 
Schwerpunkt. Nico Markert, frisch berufener Diakon aus unserer Kirchenge-
meinde, schildert, wie man Diakon wird. 
 
Sie brauchen freilich nicht gleich Pfarrer oder Diakon werden, um sich in der 
Kirche engagieren zu ko nnen. Sie ko nnen sich bei uns mit dem einbringen, 
was Ihnen Freude bereitet oder Ihnen liegt.  
Sie ko nnen aber auch einfach nur bei uns vorbeischauen. Vielleicht sehen wir 
uns an Erntedank oder beim kleinen Posaunenchorkonzert oder beim Frau-
enfru hstu ck oder beim Ma nnergottesdienst. Oder wenn Sie Ihr Kind zur Kin-
derkirche begleiten oder wo auch immer.  
Unser Gemeindeleben nimmt allma hlich wieder etwas Fahrt auf. Hoffen wir, 
dass das diesen Herbst und Winter so bleibt, dass unsere Gemeinde ein Ort 
der Begegnung ist, an den Sie gerne kommen. 
Wir freuen uns auf Sie!  
 
Mit herzlichen Gru ßen auch vom Redaktionsteam 
     Ihr Pfarrer  
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Am 03. Oktober feiern wir das Erntedankfest 
Auch im Gemeindehaus Viktorshöhe findet wieder ein Gottesdienst statt 

Immer am ersten Sonntag im Okto-
ber ist das Erntedankfest. Wir feiern 
es in zwei Gottesdiensten: Um 09.30 
Uhr im Gemeindehaus Viktorsho he 
und um 10.45 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche. In der MLK wirken 
die neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden mit. Die elf jungen 
Leute werden im Gottesdienst auch 
der Gemeinde vorgestellt und erhal-
ten ihre Konfirmandenbibel. Wir 
hoffen fu r die Konfirmanden, dass 
sie ein ziemlich normales Konfijahr 
haben ko nnen.  
Erntegaben fu r die beiden Gottes-
dienste nehmen wir am Samstag vor 
dem Erntedankfest, 02. Oktober, von 
10.00 bis 12.00 Uhr im Gemeinde-
haus Viktorsho he und in der Martin-
Luther-Kirche entgegen.  
Wer Erntegaben zu einem anderen 
Zeitpunkt abgeben mo chte, kann 
sich im Pfarramt melden. Die Gaben 
kommen wieder der evangelischen 
Stiftung Lichtenstern zugute. 

Die Vorstandsvorsitzende der Stif-
tung Lichtenstern, Pfarrerin Sybille 
Leiß, schreibt: „Die zuru ckliegenden 
Monate waren auch fu r uns heraus-
fordernd. Erst vor wenigen Wochen 
hat ein Hagelsturm auf dem Kloster-
gela nde in Lichtenstern große Scha -
den hinterlassen, die uns noch lange 
bescha ftigen werden. Umso mehr 
freuen wir uns u ber Spenden von 
Trocken- und Frischwaren aus den 
Kirchengemeinden, die wir in unse-
rer Ku che und in den Wohngruppen 
verarbeiten ko nnen. Wie in den Vor-
jahren schon wollen wir einzelne 
Gaben vom Erntedankaltar, die wir 
nicht kurzfristig verbrauchen ko n-
nen, in unserer Sternboutique in 
Obersulm-Weiler zu sozialvertra gli-
chen Preisen anbieten. Auf diese 
Weise wird die Erntegabe in eine 
Geldspende umgewandelt und 
kommt den Menschen mit Unter-
stu tzungsbedarf direkt zu Gute.“ 

DS 
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Im Gemeindehaus Viktorsho he ist der 
Erntedank-Gottesdienst der erste Got-
tesdienst nach fast einja hriger 
Coronapause. Allerdings ist es fu r die 
kommenden Wochen dann auch der 
vorerst letzte Gottesdienst. Denn 
durch den Weggang von Pfarrerin und 
Pfarrer Keppler aus der Stadtkirchen-
gemeinde muss Pfarrer Dieter Steiner 
ab 01. Oktober die Vakaturvertretung 
in der Stadtkirche u bernehmen. Dazu 
geho ren auch Gottesdienste am Sonn-

tagmorgen in der Stadtkirche. Diese 
finden fast zeitgleich mit denen im 
Gemeindehaus Viktorsho he statt. Der 
Kirchengemeinderat hat daher be-
schlossen, die Gottesdienste im Ge-
meindehaus Viktorsho he fu r die Zeit 
der Vakatur in der Stadtkirche ausfal-
len zu lassen. Die Gemeindeglieder 
sind zum Gottesdienst um 09.45 Uhr 
in der Stadtkirche oder um 10.45 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche eingela-
den.       DS 

Gottesdienste im Gemeindehaus Viktorshöhe 

des Kirchengemeinderats, zu denen 
stets ein vertrauensvolles, harmoni-
sches Verha ltnis bestand. 
Damit verbinden wir den Dank an die 
Gremien, mit denen wir zusammen 
das Gemeindeleben in Neckarsulm 
gestalten durften. 
Ein großes Dankescho n gilt den ehren-
amtlich Mitarbeitenden in den ver-
schiedenen Gruppen, Kreisen und Ini-
tiativen in unseren Gemeinden (sie 
namentlich aufzuza hlen, wu rde den 
Rahmen sprengen, es sind sehr, sehr 
viele). Ohne diese tragende Hilfe wa -
ren wir im Pfarrdienst verloren. 
Ein nicht minder großer Dank gebu hrt 
den angestellten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Sie haben zu einem gu-
ten Arbeitsklima beigetragen und uns 
vieles erleichtert. Die Tatsache, dass 
es kaum Personalwechsel in unserer 
Zeit gab, ist sehr positiv und spricht 

Time to say good bye… 
Pfarrersehepaar Keppler verlässt die Stadtkirche Neckarsulm 

Am letzten Tag des Jahres 2002 sind 
wir mit unseren drei Kindern, Micha-
el, Stephan und Clara nach 
Neckarsulm gekommen, um in Nach-
folge von Pfarrer Eckard Klein in Stel-
lenteilung zu jeweils 50% den Pfarr-
dienst fu r die Stadtkirchengemeinde 
und zugleich die Gescha ftsfu hrung fu r 
die Gesamtkirchengemeinde zu u ber-
nehmen. Es war eine Aufgabe, auf die 
wir uns gefreut haben und wofu r wir 
dankbar waren, dass sie uns u bertra-
gen wurde. 
Nun sind es fast neunzehn Jahre ge-
worden — gute, erfu llende Jahre. 
Am Ende unserer Dienstzeit steht im 
Vordergrund unsere tiefe Dankbar-
keit den vielen Gemeindegliedern und 
Menschen, mit denen wir zusammen 
leben, wirken und Gemeindearbeit 
gestalten konnten. 
Ein herzlicher Dank an die Mitglieder 
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schon fu r sich. 
Unser besonderer Dank gebu hrt den 
Gemeindegliedern, die wir mit unse-
ren Angeboten erreichen konnten und 
die uns ermutigt und motiviert haben. 
Viele haben unsere Arbeit im Gebet 
getragen – herzlichen Dank.  
Ein ausdru cklicher Dank sei ausge-
sprochen fu r das große Vertrauen, das 
uns von Anfang an entgegengebracht 
wurde, sowohl in den perso nlichen 

Begegnungen, wie auch bei offiziellen 
Anla ssen. 
Eine besonders positive Erfahrung 
sind die vielfa ltigen o kumenischen 
Kontakte, Begegnungen, Gottesdienste 
und Veranstaltungen, fu r die wir den 
katholischen Glaubensgeschwistern 
und Amtstra gern sehr dankbar sind.  
Last but not least war auch das ver-
trauensvolle kollegiale Miteinander 
sehr hilfreich und damit verbinden wir 
unseren Dank an die Kollegen Dagmar 
Sinn, Dieter Steiner und Ju rgen Stauf-
fert, die in der Zeit der Vakatur die 
Vertretungsdienste u bernehmen. 
Im Ru ckblick gibt es auch Schmerzhaf-
tes. In den letzten 20 Jahren ist die 
Zahl der Gemeindeglieder der Stadt-
kirchengemeinde von etwa 1750 auf 
1250 gesunken; dies liegt zum Teil an 
der Altersstruktur, zum Teil auch da-
ran, dass Gemeindeglieder der Ge-
meinde den Ru cken gekehrt haben. 
Das ist bedauerlich. 
Bedauerlich ist auch, dass die Neuge-
staltung des Gemeindehauses nicht in 
unserer Dienstzeit zum Abschluss ge-
bracht werden konnte und insofern im 
wahren Sinne des Wortes eine Bau-
stelle offen ist. 

Schmerzlich ist, dass seit dem Ma rz 
des Jahres 2020 durch die Corona- 
Maßnahmen unsere Gemeinde, die 
Gruppen und Kreise sich nicht mehr 
so treffen und versammeln konnten, 
wie sie es gewohnt waren, und viele 
Veranstaltungen nicht mehr mo glich 
waren. Die Gottesdienste, die gefeiert 
werden konnten, waren einge-
schra nkt. Vielen hat das schmerzhaft 
gefehlt. Uns auch! 
Es geht weiter: Nach einer hoffentlich 
kurzen Vakatur wird die Pfarrstelle 
der Stadtkirchengemeinde neu be-
setzt. Wir wu nschen, dass die Gemein-
de und der oder die neue Stelleninha-
berin anknu pfen ko nnen an das, was 
wir mit Ihnen zusammen wirken und 
umsetzen durften. Wir wu nschen, 
dass es fu r die Gemeinde gut weiter-
gehen kann und wu nschen der Ge-
meinde Gottes Geleit und seinen rei-
chen Segen. 
Fu r uns sind zum einen (Walter Kepp-
ler) Ruhestand angesagt und zum an-
dern (Sabine Keppler) eine pfarramt-
liche Aufgabe in der Kirchengemeinde 
Neckargartach Su d. 
Eine Verabschiedung, wie sie sonst 
u blich ist, kann leider aus bekannten 

Gru nden (Coronamaßnahmen) nicht 
stattfinden.  
Am 26. September haben wir uns im 
Rahmen des Erntedankgottesdienstes 
aus unserem Dienst verabschiedet. 
Allen, die wir kennen und mit denen 
wir verbunden sind, wu nschen wir ein 
Gott befohlen! 
Mit herzlichen Gru ßen 
Ihre 

Sabine Keppler  Walter Keppler 
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Markert noch einen perso nlichen 
Berufungsvers zugesprochen be-
kommen: „Ertragt einer den andern 
in Liebe und seid darauf bedacht, zu 
wahren die Einigkeit im Geist durch 
das Band des Friedens.“ (Epheser 4, 
2b-3) 
Den Vers hat Nico gewa hlt, weil es 
ihm besonders wichtig ist, dass wir 
als Gemeinschaft der Christen leben 
und bei aller Unterschiedlichkeit 
und trotz verschiedener Meinungen 
und Arten, unseren Glauben zu le-
ben, immer wieder auch das Ge-

Nico Markert ist in Neckarsulm kein 
Unbekannter. Man kennt ihn als Vor-
stand des CVJM, als einen der Spre-
cher des Freundeskreises Asyl, als 
Kirchengemeinderat der Martin-
Luther-Gemeinde oder von einem 
seiner Engagements bei der Stadt 
Neckarsulm. Was aber wohl die we-
nigsten wissen ist, dass Nico 
Markert vor einem halben Jahr zum 
Diakon der Evangelischen Kirche 
berufen wurde. 
Am 07. Ma rz wurde er gemeinsam 
mit ca. 50 anderen durch die Direk-
torin der Karlsho he Ludwigsburg, 
Dr. Do rte Bester, im Auftrag von 
Landesbischof July in das Diakonen-
amt berufen. Dafu r hat er vierein-
halb Jahre an der Evangelischen 
Hochschule in Ludwigsburg studiert 
und einen Bachelor in Diakoniewis-
senschaft und einen zweiten in Sozi-
aler Arbeit gemacht. Beide Qualifika-
tionen sind notwendig, um zum Dia-
kon berufen zu werden.  
Es gibt auch die Mo glichkeit, Religi-
ons- und Gemeindepa dagogik an-
statt Diakoniewissenschaft zu stu-
dieren, um Diakon zu werden.  
Die Berufung stand unter einem 
Vers aus dem Johannesevangelium 
(15,16): „Nicht ihr habt mich er-
wa hlt, sondern ich habe euch er-
wa hlt und bestimmt, dass ihr hin-
geht und Frucht bringt und eure 
Frucht bleibt, auf dass, worum ihr 
den Vater bittet in meinem Namen, 
er's euch gebe.“ Außerdem hat Nico 

Foto: privat 

Nico Markert zum Diakon ernannt 
Die MLK gratuliert 
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meinsame betonen. Er ist u berzeugt, 
dass es nur gemeinsam mo glich ist, 
Kirche und Gesellschaft zu leben und 
zu gestalten. Besonders wichtig ist 
ihm daher, dass Menschen, wenn sie 
sich begegnen, bewusst ist, dass sie 
mehr eint als trennt.  
Neben seinem Master-Studium, das 
er zur Zeit in der Evangelischen 
Hochschule absolviert, arbeitet Nico 
Markert seit kurzem bei der Evange-
lischen Stiftung Lichtenstern mit 
einem 50%-Auftrag als Referent fu r 
Kirche und Diakonie. Er bietet u.a. 
eine Fortbildung mit dem Titel 
„Diakonie - Meine Haltung und Ver-
antwortung“ fu r Mitarbeitende an. 
Er vermittelt in den Fortbildungen 
den Mitarbeitenden das diakonisch-
christliche Gedankengut, das Grund-
lage der diakonischen Einrichtung 
ist und versucht dies mit Leben zu 
fu llen. Es geht zum Beispiel darum, 
wie das Diakonische und Christliche 
im Alltag in der Wohngruppe oder in 
der Werkstatt der Behindertenein-
richtung seinen Platz finden kann 
und wie es Leben und Arbeiten in 
der Einrichtung beeinflusst.  

In Lichtenstern ha lt Nico auch Kon-
firmanden-Unterricht fu r Menschen 
mit Behinderung, macht Seelsorge, 
begleitet und koordiniert Ehrenamt-
liche, gestaltet Gottesdienste und ein 
Projekt, das sich mit der digitalen 
Teilhabe von Menschen mit geistiger 
Behinderung bescha ftigt.  
Dieses Projekt begleitet er auch wis-
senschaftlich im Rahmen seines 
Masterstudiums der Diakoniewis-
senschaft. Im Masterstudiengang 
bescha ftigt er sich vor allem mit 
Ethikmanagement und Projektma-
nagement in diakonischen Einrich-
tungen, aber auch mit rechtlichen 
Rahmenbedingungen im Bereich der 
Diakonie und des Sozialwesens. 
Auch Sozialforschung ist ein wichti-
ger Teil im Master. Beste Vorausset-
zungen also fu r Nico, um spa ter in 
diakonischen Einrichtungen der Kir-
che Verantwortung oder Leitungspo-
sitionen u bernehmen zu ko nnen. 
Wir gratulieren Nico Markert zum 
Diakonenamt und freuen uns, dass 
er seine Fa higkeiten und sein Wis-
sen auch bei uns in Kirchengemein-
de, CVJM und Asylkreis einbringt.   

DS 

Als Diakonin bzw. Diakon gibt es 
ganz unterschiedliche Berufsfelder. 
Vom Jugendreferenten u ber Gemein-
dediakonin, Religionsunterricht 
oder in der allgemeinen Bildungsar-
beit bis hin zum Diakon in diakoni-

Der Weg ins Diakonat 

schen bzw. sozialen Einrichtungen 
reicht das Spektrum. Was alle ver-
bindet ist die befreiende, bildende 
und helfende Dimension des Evan-
geliums, die sie in ihrer Arbeit mit 
den Menschen mit Leben fu llen. Die 



 

 

27% der erwachsenen 
Menschen leiden unter 
psychischen Erkrankun-
gen. Auch heute noch wer-
den diese Krankheiten 
zum Teil als Tabu-Thema 
behandelt. Betroffenen 
fa llt es ha ufig schwer, sich 
die Krankheit einzugeste-
hen, was sich schnell auf 
die Lebenssituation und 

das Umfeld auswirkt. Er-
scho pfung fu hrt dazu, 
dass sie Hilfsangebote 
nicht in Anspruch neh-
men (ko nnen), auch weil  
in vielen Fa llen dafu r eine 
a rztliche Diagnose no tig 
ist. Seelisch belastete 
Menschen finden bei der 
Diakonie auch ohne Diag-
nose Beratung, Ermuti-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
André Sommer (Foto: privat) 
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Dranbleiben für die psychische Gesundheit 
Herbstsammlung der Diakonie 

große Sta rke der Diakone und Diako-
ninnen ist die Verbindung von sozia-
len Herausforderungen unserer Ge-
sellschaft mit der Guten Nachricht 
des Evangeliums und unserem 
christlichen Glauben.  
 

Der regelma ßige Ausbildungsweg in 
Wu rttemberg fu hrt an die Evangeli-
sche Hochschule in Ludwigsburg. Es 
gibt dort die Mo glichkeit Diakonie-
wissenschaft oder Gemeinde- und 
Religionspa dagogik im Bachelor zu 
studieren. Beides ermo glicht, in Ver-
bindung mit einem Bachelorstudium 
der Sozialen Arbeit die Berufung in 
das kirchliche Amt der Diakonin 
bzw. des Diakons. Es gibt auch ande-
re Ausbildungssta tten an missionari-
schen Schulen, die durch eine zwei-
ja hrige Aufbauausbildung im Zent-
rum Diakonat der Landeskirche er-
ga nzt werden mu ssen und so ebenso 

die Berufung in diese kirchliche Amt 
ermo glichen.  
 

Das Scho ne an diesem Beruf ist die 
Vielfa ltigkeit der Arbeitsstellen und 
besonders der weite Blick auf unse-
re Gesellschaft. Diakone und Diako-
ninnen nehmen alle gesellschaftli-
chen Gruppen in den Blick und ko n-
nen dabei die helfende, den Men-
schen zugewandte Art, wie Jesus den 
Menschen in der Bibel begegnet, in 
die heutigen Zusammenha nge u ber-
tragen.  
 

Infos zur Ausbildung gibt es im In-
ternet unter 
www.eh-ludwigsburg.de  
oder unter  
www.leben-woran-man-glaubt.de/
diakon-in  
und natu rlich auch bei Nico Markert 
perso nlich.  

Nico Markert 



 

 

Jeden Monat ist sie auf dem Lohnzet-
tel zu sehen: die Kirchensteuer. Aber 
was passiert damit? Warum wird sie 
gebraucht, wofu r wird das Geld ein-
gesetzt? Und wer zahlt eigentlich 
alles Kirchensteuer?  
 
 

Wie wirkt die Kirchensteuer? 
Die Kirchensteuer schafft eine stabi-
le Finanzierung und ermo glicht es 
der Kirche verla sslich wirken zu 
ko nnen. Sie kommt Menschen in den 
Gemeinden und in der Gesellschaft 
fla chendeckend und dauerhaft zugu-
te. Von 100 Euro Kirchensteuer 
werden 36 Euro für Gottesdienste 

und Seelsorge verwendet: Fu r Tau-
fen, Konfirmationen, Trauungen, Be-
erdigungen. Seelsorge vor Ort durch 
Pfarrerinnen und Pfarrer, die von 
der Landeskirche bezahlt werden. 
Jeweils acht Euro decken den Ge-
bäudeunterhalt für Kirchen, Ge-
meinde- und Pfarrhäuser sowie die 
Kosten der Jugend- und Familien-
arbeit.  
Zwölf von 100 Euro gehen in Bil-
dungsaufgaben – vom Religionsun-
terricht durch kirchliche Lehrkra fte, 
insbesondere durch Gemeindepfar-
rerinnen und -pfarrer, u ber Fach- 
und Hochschulen – etwa fu r die Dia-

Kirchensteuer  
Wie sie wirkt und warum sie ein Erfolgsmodell ist 

Aus der Landeskirche          10 

gung, Gemeinschaft und Bescha fti-
gung. 
Jesus sagt: Kommt her zu mir, alle, die 
ihr mühselig und beladen seid; ich 
will euch erquicken. (Matthäus 11,28) 
Die diakonischen Einrichtungen und 
Bezirksstellen sind gerade auch bei 
der finanziellen Unterstu tzung die-
ses Personenkreises auf Spenden-
mittel angewiesen, etwa zum Erhalt 
der Wohnung, weil bedingt durch 
die Depression Mietschulden aufge-
laufen sind oder ein Antrag an das 
Amt zu spa t gestellt wurde. Mit einer 
Spende unterstu tzen Sie diakonische 
Projekte fu r hilfesuchende Men-
schen. Sie helfen unter anderem 

Menschen mit psychischer Erkran-
kung, Wege aus der Krise zu zeigen. 
Das bedeutet im Sinne Jesu, fu r alle 
Menschen da zu sein, die Hilfe in An-
spruch nehmen mo chten. 
André Sommer, Leiter der Diakonischen Bezirksstelle 

im Kirchenbezirk Weinsberg-Neuenstadt 

 
Bitte beachten Sie auch den Flyer, der 
diesem Gemeindebrief beiliegt. 
Spendenkonto: 
Diakonische Bezirksstelle Neuen-
stadt 
IBAN:  
DE69 6205 0000 0010 9006 19 
BIC: HEISDE66XXX 
Verwendungszweck:  
DiakonieWue2020/3 
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konenausbildung – bis hin zur Er-
wachsenenbildung und kirchlichen 
Schulen. 
Sechs Euro fließen in Diakonie und 
Aufgaben für den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt. Dabei werden 
gerade im diakonischen Bereich Kir-
chensteuermittel vielfach fu r ge-
samtgesellschaftliche Aufgaben ver-
wendet, die oft zusa tzlich von Staat 
oder Privatpersonen unterstu tzt 
werden. So ist die Kirchensteuer oft 
Grundfinanzierung, ohne die es kei-
ne Zusatzfinanzierung ga be und die 
wie ein Hebel wirkt und Synergien 
erzeugt. Vier Euro werden fu r Kir-
chenmusik, Orchester, Konzerte 
und andere kulturelle Veranstal-
tungen verwendet. Fu r die Lebens-

begleitung in besonderen Situati-
onen wie die Krankenhaus-, Polizei-, 
Notfall- und Telefonseelsorge sind 
zwei Euro bestimmt.  
Zwölf von 100 Euro werden fu r 
Leitung und Verwaltung in der 
Landeskirche, den Kirchenbezirken 
und vor Ort gebraucht. Gerade die 
administrative Unterstu tzung ist 
kein Selbstzweck, sondern ermo g-
licht erst professionelle Lebensbe-
gleitung und ehrenamtliches Enga-
gement. Stichwort Personal: Die Lan-
deskirche und ihre Gemeinden sowie 
Kirchenbezirke bescha ftigen rund 
25.000 Mitarbeiter.  
Fu r die Unterstützung der Arbeit 
finanzschwächerer evangelischer 
Kirchen und der EKD, ebenso wie 
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die gemeinsamen Hilfswerke Brot für 
die Welt und die Diakonie-
Katastrophenhilfe sowie das welt-
weite Engagement der Landeskirche 
investiert die Landeskirche neun Eu-
ro. Und schließlich erha lt der Staat 
drei von 100 Euro als Entgelt fu r den 
Kirchensteuereinzug – das ist deut-
lich gu nstiger, als wenn Kirche das sel-
ber organisieren mu sste. 
Dass dieses Geld – Ihr Steuergeld – bei 
den Menschen ankommt und viel Gutes 
bewirkt, zeigen einige Zahlen: So profi-
tierten zum Beispiel im Jahr 2019 etwa 
555.000 Kinder und Jugendliche von 
den Angeboten der kirchlichen Jugend-
arbeit, dazu kamen 16.500 Konfirman-
den und 3.500 Konfi3-Kinder 
(Konfirmandenunterricht in der Grund-
schule—Anm. der Redaktion.) Rund 
2.000 Menschen waren im Freiwilligen 
Sozialen Jahr bescha ftigt und etwa 
16.000 Mitarbeitende in der Altenhilfe. 
Rund 2.000 Pfarrerinnen und Pfarrer 
sowie 750 Notfallseelsorgende spende-
ten 100.000-fach Trost.  
 

Wer zahlt eigentlich Kirchensteuer? 
In der wu rttembergischen Landeskir-
che zahlt knapp die Ha lfte der Mitglie-
der Kirchensteuer. Denn sie richtet 
sich nach dem zu versteuernden Ein-
kommen. Die Kirchensteuer funktio-
niert solidarisch: Schu ler, Studierende, 
viele Rentner, Arbeitslose oder Men-
schen mit niedrigen Einkommen sind 
von der Abgabe befreit. Auch wenn der 
Kirchensteuersatz in Baden-
Wu rttemberg bei acht Prozent liegt – 
die tatsa chliche Belastung betra gt etwa 

ein Prozent eines durchschnittlichen 
Einkommens, da die Kirchensteuer 
als Sonderausgabe die Einkommens-
teuer verringert. U brigens wissen 
wir nicht, wer im einzelnen Kirchen-
steuer zahlt und wer nicht – das 
Steuergeheimnis gilt auch gegenu ber 
der Kirche. 
Warum ist die Kirchensteuer ein 
Erfolgsmodell? 
„Natu rlich za hlt das Licht. Damit ei-
ne Kerze leuchten kann, braucht es 
das Wachs. So sehe ich auch die Kir-
chensteuer“, sagt der Finanzdezer-
nent der Landeskirche, Dr. Martin 
Kastrup. Die Kirchensteuer sorgte 
und sorgt dafu r, dass Kirche fla chen-
deckend verla sslich vor Ort ta tig 
sein kann. Dass sie in Wort und Tat 
bezeugen kann: Gott ist jedem Men-
schen nahe.  
 

Sie ist der gewichtigste finanzielle 
Beitrag und schafft eine stabile wirt-
schaftliche Basis. Diese wiederum 
ermo glicht es, dass Kirche gesell-
schaftliche Aufgaben stellvertretend 
fu r den Staat wahrnehmen und dafu r 
staatliche Unterstu tzung erhalten 
kann.  
 
Quellen: 
Die Verwendung von 100 Euro Kirchensteu-
er ist auf der Grundlage des Plans fu r die 
kirchliche Arbeit fu r das Haushaltsjahr 2021 
dargestellt. Die Angaben zu den Menschen, 
denen die Kirchensteuer hilft, beziehen sich 
in der Regel auf das Berichtsjahr 2019.  
Mehr Informationen zur Kirchensteuer fin-
den Sie unter https://www.elk-wue.de/
kirchensteuer  

Pressestelle de Landeskirche 
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Die Religionsge-
meinschaften in 
Neckarsulm und 
die Stadt Neckar-
sulm haben sich in 
einem „Forum der 
Religionen“ zusammengeschlossen. 
Als Plattform des Austauschs und 
der Begegnung ist es dem Forum 
wichtig, das Verbindende zwischen 
den Glaubensrichtungen zu betonen. 
Als erstes konkretes Projekt hat das 
Forum eine Charta der Religionen 
vorbereitet. In der Charta werden 
gemeinsame Grundhaltungen und 
Werte sowie das konkrete Handeln 
des Forums beschrieben. 
Am 3. Oktober wird diese Charta um 
12.30 Uhr vor der Moschee feierlich 
unterzeichnet. 
Das Forum mo chte das friedliche 
Zusammenleben von Menschen un-
terschiedlicher Religionen und Kul-
turen in Neckarsulm fo rdern und 
Akzeptanz fu r die unterschiedlichen 
Glaubenshaltungen schaffen. Wis-
send um die Unterschiede der religi-
o sen Glaubensbekenntnisse liegt es 
dem Forum besonders am Herzen, 
das Gemeinsame zu leben und zu 
vertiefen. 
Das Forum der Religionen 
Neckarsulm setzt sich aus jeweils 
zwei Mitgliedern der evangelischen 
und der katholischen Kirche sowie 
des Kulturzentrums fu r Bildung und 
Integration e.V. als Vertreter der 

muslimischen 
Religionsge-
meinschaft zu-
sammen. Zu den 
Mitgliedern auf 
sta dtischer Seite 

geho ren Oberbu rgermeister Steffen 
Hertwig, die Leiterin des Amtes fu r 
Bildung und Soziales, Doris Wohl-
fahrt, und die sta dtische Integrati-
onsbeauftragte Cordula Kahl. Als 
Vertreter des „Internationalen Gre-
miums fu r Neckarsulmer“ geho rt 
Ahmed Srir dem Forum an. Die 
evangelische Kirche wird von den 
beiden Pfarrern Ju rgen Stauffert 
und Dieter Steiner vertreten. 
Ein erstes Treffen des Forums der 

Religionen Neckarsulm fand im Feb-
ruar 2019 statt. Das Forum hatte 

sich von Anfang an das Ziel gesetzt, 
eine Charta der Religionen als offizi-
elle Grundlegung fu r die gemeinsa-

me Arbeit zu entwerfen. Hierzu 
wurde ein Redaktionsteam gegru n-
det, das seit Januar diesen Jahres 

intensiv an der Charta gearbeitet 
hat. Der Charta wurde mittlerweile 

auch vom Gesamtkirchengemeinde-
rat der evangelischen Gesamtkir-
chengemeinde nach intensiver Be-

ratung zugestimmt. Mit der Unter-
zeichnung der Charta am 3. Oktober 
durch die Religionsgemeinschaften 

beginnt dann die eigentliche Arbeit 
des Forums der Religionen. 

Pressestelle der Stadt Neckarsulm/DS 

Nicht übereinander reden, sondern miteinander 
Forum der Religionen erarbeitet eine Charta der Religionen  
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Über Grenzen 
Liturgischer Herbstspaziergang   

Der BezirksArbeitskreisFrauen 
(BAF) im Kirchenbezirk Weins-
berg-Neuenstadt la dt herzlich ein 
zu einem Liturgischen Herbstspa-
ziergang mit dem Thema „U ber 
Grenzen“.  
Wir treffen uns am Freitag,  
01. Oktober oder am Freitag,  
08. Oktober, jeweils von 16.30 bis 
18.30 Uhr und zwar am Parkplatz 
des Waldfriedhofs Pfadbirkle (an 
der Straße zwischen Eberstadt 
und Cleversulzbach). Unser Treff-
punkt liegt also in etwa an der 
Grenze zwischen den alten Kir-
chenbezirken Neuenstadt und 
Weinsberg. 
Zum Thema: Wo erleben wir 
Grenzen: Grenzen zwischen uns 
und anderen, aber auch Grenzen 
in uns selber? Wo ko nnen wir 
Grenzen u berwinden, aber auch: 
wo brauchen wir Grenzen? Dar-
u ber wollen wir uns bei diesem 
Spaziergang Gedanken machen. 
Wir bitten um Anmeldung bei 
einer der folgenden Adressen: 
Hannelore Jessen, Neuenstadt, 
07139 6497; he.jessen@yahoo.de  
Erika Polonio, Neckarsulm,  
07132 16189; erika@polonio.de 
Inge Mayenknecht-Pohl, Neuhu t-
ten, Tel. 07945 407 
Pfarramt.Neuhuetten@elkw.de, 
Heidrun Schoch, Maienfels,  
Tel. 07945 1440  
heidrun.schoch@t-online.de  

EP 

Weg am Rande des Waldfriedhofs 

Freitag, 01. Oktober  
oder  

Freitag, 08. Oktober,  
jeweils von 16.30 bis 18.30 Uhr  

Parkplatz des Waldfriedhofs 
Pfadbirkle (an der Straße zwischen 

Eberstadt und Cleversulzbach) 



 

 

Wir laden herzlich ein zu einem 
coronakonformen Frauenfru hstu ck 
am Mittwoch, 20. Oktober, 09.00 
Uhr. Es gelten die 2G-Regeln, ge-
impft oder genesen mit Nachweis-
pflicht. 
Die Ga stezahl ist auf 50 Frauen be-
grenzt, die Teilnahme erfolgt nach 
Eingang der Anmeldung. 
Wir bitten um telefonische Anmel-
dung bis zum 15. Oktober im 
Pfarramt Stuttgarter Straße 29,  
07132 81737. 

Bei einem gemeinsamen, aber gea n-
derten Fru hstu ck in der Martin-
Luther-Kirche wollen wir wieder 
einmal Gemeinschaft erleben. An-
schließend entfu hrt uns Erika Polo-
nio mit herbstlichen Bildern nach 
Lappland. 
Der Unkostenbeitrag wird auf Spen-
denbasis sein. 
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kom-
men! 

Das Team vom Frauenfrühstück 
 

Endlich wieder ein Frauenfrühstück! 
Herzliche Einladung am 20. Oktober in die MLK 

15                              

Es gibt viele Gru nde, weshalb Men-
schen ihre Heimat verlassen mu ssen 
und Zuflucht in einem anderen Land 
suchen. Es gibt ebenso viele ver-
schiedene Geschichten, die diese 
Menschen zu erza hlen haben. Ge-
schichten u ber ihr Heimatland, ihre 
Ankunft an ihrem neuen Lebensort, 
die Sprache und die beruflichen Her-
ausforderungen.  
Wir mo chten die Geschichten eini-
ger der Menschen erza hlen, die auf-
grund von Flucht in unsere Region 
kamen und hier eine sichere und 
friedlichere Zukunft fu r sich und ih-
re Familie suchen. 
Die Interviews wurden im Rahmen 
eines Projektes vom Freundeskreis 

Asyl e.V. und dem Integrationsma-
nagement der Stadt Neckarsulm 
gefu hrt.  
Dazu gibt es eine Collagen-
Ausstellung wa hrend der interkul-
turellen Woche vom 19.09. bis 
03.10.2021 und zum Tag des Flu cht-
lings am Freitag 01.10.2021 in der 
Martin-Luther-Kirche mit dem Titel: 

 #offengeht 
„Menschen mit Fluchterfahrung 

erza hlen ihre Geschichte“ 

  
  

Mitwirkende an dem Projekt:  
Rebecca Linz, Integrationsmanagerin,  
Ghazal Al Kudsy, Schülerin aus Syrien,  

Hedi Hangebrock, Freundeskreis Asyl, Neckarsulm 

Menschen mit Fluchterfahrung erzählen ihre Geschichte  
Collagenausstellung in der Martin-Luther-Kirche 
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Fair wirtschaften – anders leben 
Was wir aus der Corona-Krise lernen können 

Alle reden u ber Corona – zu Recht. 
Doch im Laufe der Krise kommen 
immer sta rker jene Probleme zum 
Vorschein, die schon vor Corona die 
Welt beherrscht haben: Acht Men-
schen besitzen weltweit so viel wie 
die Ha lfte der Menschheit*, eine Mil-
liarde Menschen hungern, Flutkata-
strophen und Waldbra nde zeigen 
die Folgen der Erderwa rmung, Milli-
onen Menschen fliehen aus ihrer 
Heimat, an den Finanzma rkten wird 
gezockt wie eh und je. Auch in 
Deutschland wa chst die Kluft zwi-
schen Arm und Reich, nehmen die 
Umweltprobleme zu. Der Zusam-
menhalt der Gesellschaft ist be-
droht. Corona war auch ein Weck-
ruf, diese Probleme ernst zu neh-
men.  
Dabei gibt es Beispiele fu r eine ge-

rechtere Wirt-

schaftsweise, 
fu r einen ge-

lingenden Kli-
maschutz, fu r 
einen gerech-
ten Welthan-

del.  

 

U ber solche Lo sungsansa tze und 

u ber das, was wir alle dafu r tun ko n-
nen, spricht der O konom und Buch-

autor Wolfgang Kessler. Er war 20 
Jahre lang Chefredakteur der christ-

lichen Zeitschrift „Publik-Forum“. 

Eine Veranstaltung der Steuerungsgrup-

pe Fairtrade Town Neckarsulm.  

Termin:  
Donnerstag, 14.10.2021, 19.30 Uhr  
Ort:   
Kath. Gemeindehaus St. Paulus, 
Friedrichstraße 25 
Um Anmeldung wird gebeten: 
fairtrade@neckarsulm.de oder 
pfarramt.neckarsulm.mlk@elkw.de 
Die Martin-Luther-Gemeinde ist 
Fairtrade-Kooperationspartner. 

DS 

*Quelle: 
www.oxfam.de 
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MÄNNER-
GOTTESDIENST 

 

Worauf wartet ihr? 
„Macht das Beste aus der Zeit!“ 

(Kolosserbrief 4,5) 
 
 

Ein Gottesdienst von Männern für Männer 
 
 
 
 
 

Martin-Luther-Kirche Neckarsulm 
Mittwoch, 13. Oktober 2021 

19.00 Uhr 
 
 
 

Die aktuellen Coronaregeln werden beachtet.  
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D 

 

Konfirmation am 25. Juli 2021 
Zwölf Jugendliche wurden gesegnet 
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Die urspru nglich fu r den 09. Mai vorgesehene Konfirmation konnte am  
25. Juli in zwei Gruppen in der MLK gefeiert werden. 

G 
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Zu  
Gerhard Miller 

VdK-Ortsverband Neckarsulm  

Am 09. Juli konnten unsere ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zu einem Fest auf der Kir-
chenterrasse und im Saal zusam-

menkommen. Es war ein fro hliches  
Wiedersehen nach langer Zeit der 
Kontaktbeschra nkungen. 
 

MLK-Mitarbeitertreffen 
Ein fröhliches Sommertreffen auf der Kirchenterrasse 



 

 

21                

Ein Ho hepunkt war eine Andacht 
mit unserem Kirchenchor.   

Chorgesang hatten viele schon lange 
nicht mehr live geho rt. 

DS 
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Ökumenischer Gottesdienst zum 1.250. Stadtjubiläum 
Evangelische und katholische Christen feiern in der Ballei 

Der katholische Pfarrer Sig-
bert Denk und der evangeli-
sche Pfarrer Walter Keppler 
gestalteten den Gottesdienst 
zum Stadtjubila um in der 
Ballei. Musikalisch wirkte das 
Barockensemble der Musik-
schule mit. Oberbu rgermeis-
ter Steffen Hertwig begru ßte 
die etwa 100 Besucher. 
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Die Mitwirkenden beim 

Gottesdienst: Scouts-
Chorleiterin Elise Ga ng, 
Pianist Christian Polonio, 

der Pop- und Gospelchor 

und die Scouts und Diakon 
Klaus Bo rger, Pfarrerin 
Dagmar Sinn und Pfarrer 

Dieter Steiner  

DS 

Ökumenischer Gottesdienst beim Kultursommer am Schweinshag 
Evangelische und katholische Christen feiern schwungvollen Gottesdienst 
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Endlich wieder ein Konzert 
Pop– und Gospelchor begeisterte beim Kultursommer am Schweinshag 

Am 10. August 
machten sich viele 
Menschen auf den 
Weg zum Schweins-
hag, zu Fuß, mit 
dem Rad oder mit 
dem Bus. Ihr Ziel: 
das Konzert des 
Pop– und Gospel-
chores der evange-
lischen Kirchenge-
meinde Neckar-
sulm. Endlich konn-
ten die Sa ngerinnen 
und Sa nger nach 
der langen Corona-
pause wieder auf-
treten und hatten 
dankbar das Ange-
bot des Kreatief-
Vereins angenom-
men, auf der gro-
ßen Bu hne mit ent-
sprechender Tech-
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nik zu singen. Bei 
seinem ersten Auf-
tritt hatte der neue 
Chorleiter Raphael 
Layher ein anspre-
chendes Programm 
mit Gospels von Mo-
ses Hogan, Kirk 
Franklin u.a. zusam-
mengestellt. Denise 
und Irina Schneider 
und Eddie Janes 
gla nzten mit Solo-
stu cken, Christian 
Polonio und Kevin 
Keppler begleiteten 
den Chor souvera n 
an Piano und Cajon.  
Begeistert forderte 
das Publikum eine 
Zugabe — und be-
kam sie auch.  

EP 



 

 

Rückblick                26 

Zum Grillen sind sie alle da 
Die Männergruppe MoM trifft sich zum „Feierabendgrillen“ 

Einmal im Monat trifft sich MoM. Wegen Corona war dies bis Juni nur online 
mo glich. Das erste echte Treffen nach langer Zeit fand im Juli dann auf einem 
Stu ckle im Freien statt.       Fotos: Juan Moya 
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Kunstgenuss am Sonntagabend 
Orgelkonzert in der MLK 

Zum ersten Orgelkonzert seit langer 
Zeit kamen am 05. September etwa 
50 Zuho rerinnen und Zuho rer in die 
Martin-Luther-Kirche. Kantor 
Raphael Layher organisierte das 
Konzert im Rahmen einer kleinen 
Orgelkonzertreihe.  
Er lud Markus Piringer, Organist aus 
Mu hlacker nach Neckarsulm ein. 
Dieser verstand es, die Zuho rer 
durch seine kurzen Erla uterungen 
zu den Stu cken und durch sein virtu-
oses Orgelspiel in seinen Bann zu 
ziehen. Werke aus verschiedenen 
Epochen von Buxtehude, Johann Se-
bastian Bach, von Bach-Sohn C.P.E 
Bach und Felix Mendelssohn  kamen 
zur Auffu hrung.  

DS 



 

 

Ehemalige Konfirmanden über-
nachten in der Kirche 
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Eine kleine Jugendgruppe, beste-
hend aus fu nf ehemaligen Konfir-
manden und Konfirmandinnen des 
vorletzten Jahrgangs: das sind wir. 
Unterstu tzt durch den CVJM bot sich 
uns die Mo glichkeit, eine U bernach-
tung in der Martin- Luther Kirche zu 
organisieren. Abends in friedlicher 
Atmospha re zwischen Pizza und 
Muffins kam uns der Gedanke: Was 
wa re, wenn wir den Jugendraum der 
MLK einmal ganz umgestalten wu r-
den? Sofort kam eine hitzige Diskus-
sion auf, bei der jeder seine Ideen 
einwarf. Das Resultat, eine kunter-
bunte Liste mit verschiedensten 
Ideen, die wir in naher Zukunft mit 
Freude umsetzen du rfen.  
Und wieder einmal hat sich bewie-
sen: gemeinsam geht alles besser. 

Mara Lörch 

„Late Night Baff“, der neue Podcast 
einer Gruppe Jugendlicher der Mar-
tin-Luther-Kirche und des CVJM 
Neckarsulm. Entstanden ist die Idee 
ganz nebenbei. Kurz darauf ging es 
auch schon mit viel Elan los. Das ers-
te Treffen verlief mit einigem La-
chen, aber auch Konzentration beim 
Testen der Technik. 
Der kurze Trailer, in dem sich die 
Mitwirkenden vorstellen, ist bereits 
auf zahlreichen Plattformen, unter 
anderem Spotify, erschienen. Die 
na chsten Folgen, in denen es um 
spannende und lustige Geschichten 
geht, sind schon in Planung. Es wird 
Folgen mit Ga sten geben, die rund 
um den CVJM und die MLK auspa-
cken. Ho rt gerne mal rein, abonnie-
ren lohnt sich! 

Sofia Lörch 

Die CVJM‘ler beim Aufnehmen des neuesten Podcasts, der unter https://cvjmn.eu/podcast zu finden ist 

Neuer Podcast des CVJM 
Neckarsulm 
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Es geht weiter in der Kinderkirche! 
Das Kiki-Team hat wieder mit Präsenz-Gottesdiensten gestartet 

Das Kinderkirch-Team der MLK be-
steht aus fu nf jungen Menschen: Sa-
rah Schwa gler, Katharina Schweikle, 
Henrik Sommer, Ben Eckhardt und 
Lukas Patzsch. Alle fu nf sind noch 
wa hrend ihrer Konfirmandenzeit 
zum Kinderkirchteam dazugestoßen. 
Katharina und Sarah sind seit u ber 
fu nf Jahren dabei, Henrik seit vier-
Jahren, Lucas und Ben seit letztem 
Jahr.  
Pfarrer Dieter Steiner hat sich mit 
vier von ihnen in den Sommerferien 
unterhalten.  
 
Warum engagiert ihr euch in der 
Kinderkirche? 
Sarah: Das Team vera ndert sich 
zwar immer wieder. Damals war 

zum Beispiel noch Jojo dabei, aber es 
sind immer sehr nette Leute, mit 
denen das Zusammenarbeiten Spaß 
macht. 
Katharina: Ich war als Kind schon 
in der Kinderkirche. Ich kann jetzt 
weitergeben, was ich selber erlebt 
habe. 
Henrik: Es macht einem Freude, 
wenn man den Kindern am Sonntag-
vormittag eine scho ne Stunde berei-
ten kann. 
 
Wie sah die Kinderkirche in den 
letzten eineinhalb Jahren aus? 
Ben: Wir haben fu r viele Sonntage 
YouTube-Videos fu r den YouTube-
Kanal der MLK erstellt. 
Sarah: Ben und ich haben dann 

Das Kiki-Team: Henrik, Katharina, Sarah und Ben, auf dem Foto fehlt: Lucas 
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meistens etwas Kreatives gezeigt, 
das die Kinder daheim nachbasteln 
ko nnen. Lucas hat die biblische Ge-
schichte erza hlt. Und Henrik hat Mu-
sik gemacht. 
Henrik: Das Gebet am Schluss ha-
ben wir immer gemeinsam gemacht. 
Katharina: Auch das Krippenspiel 
am letzten Weihnachten konnten 
wir wegen Corona nur als Video ma-
chen. Es war toll, dass so viele Kin-
der und Familien mitgespielt haben. 
Ben: Ich habe die Aufnahmen ge-
schnitten und den Ton bearbeitet. 
Bei Videos fu r einen normalen Sonn-
tag brauche ich etwa eine Stunde 
dafu r. An Weihnachten waren es 
aber zwei Tage, bis das Krippenspiel 
fertig war. 
 
Wie geht es weiter mit der Kin-
derkirche? 
Henrik: Nach den Sommerferien 
starten wir wieder mit richtiger Kin-
derkirche in der MLK. Selbstver-
sta ndlich beachten wir die gu ltigen 
Corona-Regeln. 
Sarah: Wir hoffen, dass die Kinder 

sich freuen, dass sie wieder zusam-
men kommen ko nnen. Und dann 
auch tatsa chlich kommen. Wir freu-
en uns jedenfalls auf die Sonntag-
vormittage in der Kinderkirche. 
 
Was macht ihr außer Kinderkir-
che sonst noch in der MLK? 
Katharina: Wir sind alle auch beim 
CVJM dabei. Wir machen beim Zelt-
lager, Konfiwochenende, Paddelfrei-
zeit und vielen CVJM-Aktionen mit. 
Henrik: Ich bin auch noch Mitglied 
der CVJM-Band. Unser letzter Auf-
tritt war bei der Konfirmation im 
Juli. 
Ben: Zusammen mit Sa a a hm und 
Vanessa haben einige von denen, die 
2020 konfirmiert wurden, eine neue 
Gruppe gegru ndet. Wir wollen einen 
CVJM-Podcast ins Leben rufen und 
gemeinsam mit anderen CVJM-
Mitglieder ab Herbst neue Ideen ent-
wickeln. Daher nennen wir die neue 
Gruppe „Innovators“. 
 
Pfarrer Steiner: Vielen Dank fu r 
das Gespra ch und fu r euer tolles En-
gagement. 

DS 

Wir feiern Kinderkirche jeden Sonntag außer 
in den Ferien um 10.45 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche. Beginn ist gemeinsam mit den 
Erwachsenen im Gottesdienstraum.  
Wa hrend des ersten Gemeindelieds gehen die 
Kinderkirch-Mitarbeiter mit den Kindern in 
den Kinderkirchraum.  

Herzliche Einladung zur Kinderkirche  
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Sonntag, 03.10.2021                   Erntedank 

09.30 VH Gottesdienst zum Ernte-
dankfest, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Gottesdienst zum Ernte-
dankfest mit der Vorstellung 
der neuen Konfirmanden, 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 10.10.2021   19. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst mit Taufe, Pfr. 
Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche  

Sonntag, 17.10.2021    20. So. n. Trinitatis          

10.45 MLK Gottesdienst,  
Pra dikant Michael Reinert 

10.45 MLK Kinderkirche 

19.00 MLK Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Quelle“, Team 

Sonntag, 24.10.2021    21. So. n. Trinitatis          

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Sonntag, 31.10.2021       Reformationstag 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

  Keine Kinderkirche 

Sonntag,  07.11.2021 Drittl. So. d. Kirchenj. 

10.45 MLK Gottesdienst,  
Pra dikant Juan Moya 

  Keine Kinderkirche 

Sonntag, 14.11.2021     Vorl. So. des Kirchenj. 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

19.00 MLK Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Quelle“, Team 

Mittwoch, 17.11.2021          Buß- und Bettag 

Ort und Uhrzeit noch offen 

Sonntag, 21.11.2021           Ewigkeitssonntag 

10.45 MLK Gottesdienst, mit Gedenken 
an die Verstorbenen des 
vergangenen Kirchenjahres, 
Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 28.11.2021                 Erster  Advent 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 05.12.2021               Zweiter Advent 

10.45 MLK Gottesdienst,  
Pra dikant Juan Moya 

 

 

Zur Zeit gilt fu r Gottesdienste: 
Maskenpflicht, Abstand, Datenerfassung 
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CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

Die Gruppe findet nicht mehr wo -
chentlich statt. Der CVJM mo chte in 
na chster Zeit stattdessen Jungscharta-
ge anbieten.  

CVJM-Jugendtreff 

Kontakt u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samuel Gruber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

 

 

Herzliche Einladung zum  
Posaunenchorkonzert auf der  

MLK-Kirchenterrasse 

Am Freitag, 01. Oktober um 19.00 Uhr wird der Posaunenchor  
ein kleines, ca. 30 minu tiges Konzert auf der  

Kirchenterrasse der Martin-Luther-Kirche spielen.  
Herzliche Einladung dazu! 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 13.10., 10.11., 
08.12. 
Kontakt: Juan Moya  

Basarteam 

findet zur Zeit nicht statt 

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine: noch offen 
Kontakt: Barbara Schlicher  

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
Na chster Termin: 07.12., 18.00 Uhr 
im Gemeindehaus Viktorsho he  
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

30. September, 19.00 Uhr, MLK: 
Mitgliederversammlung 
www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Kontakt: Margit Hansen  
 
 

 
Kurzfristige coronabedingte  
Änderungen sind möglich! 
 
 
 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus Viktorsho he) 
Vorstand: Herms Nill  
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Raphael Layher 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
Martin-Luther-Kirche 
Chorleiterin: Karoline  Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine: 12.10., 09.11. 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 
und Ursula Mu ller  

Seniorenkreis 

findet zur Zeit gemeinsam mit der 
Dienstagsrunde statt 
Kontakt: Ursula Mu ller  

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

wechselnde Wochentage 
Die na chsten Termine:  
11.11., 19.30 Uhr: Filmabend „Die Schu -
ler der Madame Anne“ (MLK) 
06.12., 19.00 Uhr adventlicher Abend 
mit Bildern vom Wintermarkt in Jokk-
mokk (MLK) 
jeweils mit Anmeldung im Pfarramt 
Kontakt: Volker Boestfleisch  
Erika Sinderhauf  
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Es wurden getauft:   Es wurden getraut:   Es sind verstorben: 

     

   

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, 
dass wir Gottes Kinder heißen sollen – 

und wir sind es auch! 
(1. Joh. 3,1) 

 



 

 

35                  Besondere Termine 

 

Der nächste Gemeindebrief erscheint  am 07.12.2021 
Redaktionsschluss ist am 19.11.2021 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, Gruppen 

und Kreise finden Sie auch im „Neckarsulm Journal“  

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt  oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Es bleibt schwierig, längerfristig Termine für Veranstaltungen zu planen. Bitte 
informieren Sie sich kurzfristig über unsere Homepage (www.neckarsulm-
evangelisch.de), unsere Schaukästen oder im Neckarsulm Journal. 

Folgende Termine sind bisher geplant: 
 

19. September bis 03. Oktober: Collagenausstellung in der Martin-Luther-Kirche  
 

01. Oktober, 16.30 Uhr: Liturgischer Herbstspaziergang, Parkplatz beim Waldfriedhof  
zwischen Cleversulzbach und Eberstadt 
 

01. Oktober, 19.00 Uhr: Kurzkonzert des Posaunenchors auf der MLK-Kirchenterrasse 
 

03. Oktober: Erntedank-Gottesdienste im Gemeindehaus VH und in der MLK 
 

03. Oktober, 12.30 Uhr: O ffentliche Unterzeichnung der Charta der Religionen vor der 
Moschee, Ro telstr. 18 
 

08. Oktober, 16.30 Uhr: Liturgischer Herbstspaziergang, Parkplatz beim Waldfriedhof  
zwischen Cleversulzbach und Eberstadt 
 

12. Oktober, 14.30 Uhr, MLK: Dienstagsrunde 
 

13. Oktober, 19.00 Uhr, MLK: Ma nnergottesdienst  
 

14. Oktober, 19.30 Uhr, Paulusgemeindehaus: FairTrade-Vortrag 
 

20. Oktober, 09.00 Uhr, MLK: Frauenfru hstu ck 
 

20. Oktober, 19.30 Uhr, MLK: o ffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats 
 

11. November, 19.30 Uhr, MLK: Filmabend 60plus, Die Schu ler der Madame Anne 
 

06. Dezember, 19.00 Uhr, MLK: Adventlicher Abend 60plus, Wintermarkt in Jokkmokk 
 

Wenn es die Situation und die Coronaverordnung erlauben, legt der Kirchenge-
meinderat eventuell noch weitere Termine fest. Zum Beispiel für ein Kirchweih-
fest oder einen Adventsnachmittag. 

 
Verwendete Grafiken: 
 

S. 11: www.elk-wue.de 
S. 13: www.neckarsulm.de 
S. 16: www.neckarsulm.de 
S. 17: www.emnw-maenner.de 
S.22: www.neckarsulm.de 
S. 30: Kinderkirche der MLK 
 
 



 

 

„Lasst uns aufeinander achthaben  
und einander anspornen zur Liebe  

und zu guten Werken“ 
 

Die Bibel · Hebräerbrief 10,24 
Monatsspruch für Oktober 

Neulich hat sich ein Brautpaar 
diesen Satz aus dem Hebra er-
brief als Trauspruch ausge-
wa hlt. Da dachte ich: Prima, da 
wird die Traupredigt kurz. 
Denn es ist alles gesagt, was 
man sich fu r ein Zusammenle-
ben wu nschen kann. Wenn 
man diesen Satz beherzigt, 
dann ist es, als scheine einem 
jeden Tag die Sonne. 
Vorschlag: Wie wa re es denn, 
wenn Sie morgens nach dem 
Aufstehen dem ersten Men-
schen, der Ihnen begegnet, die-
sen Satz sagen? Wu rde dann 
der Tag nicht gleich freudig be-
ginnen? 
Luther sagt in seiner mitunter 
deftigen Art: „Aus einem ver-
zagten Arsch kommt kein fro h-
licher Furz.“ Also, trauen Sie 
sich! Machen Sie sich gegensei-
tig Mut, entdecken Sie die Lie-
beszeichen Gottes. Geben Sie 
diese Liebe Gottes weiter.  
Gehen wir jeden Tag doch so 
an: Mut machend, Freude ver-
breitend, nach Liebenswertem 
Ausschau haltend. 
 

Pfarrer Dieter Steiner 


